* 


Reichs-Geſetzblatt 


Juhalt: Bekanntmachung, betreffend die Außerkursſetzung verſchiedener Landes Silber» und Kupfermünzen. 
S. 3. 


(Nr. 1220.) Bekanntmachung, betreffend die Außerkursſetzung verſchiedener Landes ⸗Silber⸗ 
und Kupfermünzen. Vom 22. Februar 1878. 


Auf Grund des Artikels 8 des Münzgeſetzes vom 9. Juli 1873 (Reichs⸗ 
Geſetzbl. S. 233) hat der Bundesrath die nachfolgenden Beſtimmungen getroffen: 


SL. 

Vom 1. März 1878 ab gelten nicht ferner als geſetzliches Zahlungsmittel: 

1. die Einſechstelthalerſtücke deutſchen Gepräges; 

2. die /, / und ½,⸗Thalerſtücke landgräflich heſſiſchen und kurheſſiſchen 
Gepräges; 

3. die auf Grund der Zehntheilung des Groſchens geprägten Zweipfennig⸗ 
ſtücke und die auf Grund der Zehn⸗ oder Zwölftheilung des Groſchens 
geprägten Einpfennigſtücke (½ , Yo» und - Groſchenſtücke) / 

4. die nach dem Markſyſtem ausgeprägten Fünf⸗, Zwei⸗ und Einpfennig⸗ 
ſtücke mecklenburgiſchen Gepräges. 

Es iſt daher vom 1. März 1878 ab, außer den mit der Einlöſung beauf— 

tragten Kaſſen, niemand verpflichtet, dieſe Münzen in Zahlung zu nehmen. 


$. 2. 

Die im Umlaufe befindlichen Einſechstelthalerſtücke deutſchen Gepräges 
werden in der Zeit vom 1. März 1878 bis 1. Juni 1878 von den durch die 
Landes ⸗ Zentralbehörden zu bezeichnenden Landeskaſſen, die im Umlaufe befind⸗ 
lichen, unter $. 1 Ziffer 2 bis 4 aufgeführten Münzen in der gleichen Zeit von 
den durch die Landes Zentralbehörden zu bezeichnenden Kaſſen derjenigen Bundes⸗ 
ſtaaten, welche dieſe Münzen geprägt haben, bezw. in deren Gebiet dieſelben 

eſetzliches Zahlungsmittel ſind, nach dem in $. 3 angegebenen Werthverhältniſſe 
ür Rechnung des Deutſchen Reichs ſowohl in Zahlung genommen, als auch 
gegen Reichs oder Landesmünzen umgewechſelt. 

Nach dem 1. Juni 1878 werden derartige Münzen auch von dieſen Kaſſen 
weder in Zahlung noch zur Umwechſelung angenommen. 
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Ausgegeben zu Berlin den 23. Februar 1878. 


— — 


7 F. 3. 
Die Einlöſung der in §. 1 bezeichneten Münzen erfolgt zu dem nachſtehend 
vermerkten feſten Werthverhältniſſe: 


Zu F. 1 Nr. 1: 


der Einſechstelthalerſtücke neu. ....- zu 50 Pf. Reichsmünze. 
Zu F. 1 Nr. 2: 
der heſſiſchen 
Dee ee enger: zu 1 Mark 50 Pf. Reichsmünze, 
Up: . rr ee . 
17 Berner nenne re 2 s 37 . 5 
Zu F. 1 Nr. 3: 
der Zweipfennigſtückee zu 2 Pf. Reichsmünze, 
Einpfennigſtücke „ 70 Pi . 
Zu F. 1 Nr. 4: 


der daſelbſt bezeichneten 
Fünf⸗, Zwei⸗ und Einpfennigſtücke zu reſp. 5, 2, 1 Pf. Reichs⸗ 
münze. 94 


Die Verpflichtung zur Annahme und zum Umtauſch ($. 2) findet auf 
durchlöcherte, und anders, als durch den gewöhnlichen Umlauf im Gewicht 
verringerte, imgleichen auf verfälſchte Münzſtücke keine Anwendung. 


Berlin, den 22. Februar 1878. 


Der Reichskanzler. 
v. Bismarck. 


5 Herausgegeben im Reichskanzler⸗Amt. 
* 
Berlin, gedruckt in der vormaligen Geheimen Ober-Hoſbuchdruckerei (unter Reichsverwaltung). 


